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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Die SPD Eckernförde
bietet ihren nächsten Klönschnack am
Sonnabend, 31. Oktober, von 12 bis 14
Uhr im Bürgerbüro an der Schiffbrücke
an. Es stehen der Fraktionsvorsitzende
Martin Klimach-Dreger, der zweite
Stadtrat JörgMeyer und der stellvertre-
tende Vorsitzende des Ortsvereins,
Andreas Kaiser, für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung. Nach dem er-
folgreichen Klönschnack-Mobil vor ein
paar Tagen im Lindenweg, sollten jetzt
auch andere Bürger die Gelegenheit zu
Gesprächen mit den Kommunalpoliti-
kern der Stadt nutzen, um ihre Sorgen
und Nöte vorzutragen. Dabei spielt es
keine Rolle, um welche Themen es sich
handelt. „Die Medien sind voll von In-
formationen nicht nur regionaler Anlie-
gen aus der Bevölkerung“, sagt SPD-
Vorstandsmitglied Heiner Petersen.
„Da sollte es doch Themen geben, über
die man sich in Eckernförde in aller Ru-
he unterhalten kann.“ Oftmals ergäben
sich aus konstruktiven Gesprächen in
kleiner Runde durchaus Lösungsansät-
ze. Dazu Petersen: „Dafür stellen wir
uns gerne alle drei Wochen auf unseren
Klönschnacks zur Verfügung. Kommen
Sie zu einer Tasse Kaffee gerne vorbei
und bringen Sie auch Ihren Nachbarn
mit.“ ez

Der Elmshorner Regisseur Michael Söth präsentierte im Römer &Wein sein neustes Projekt „Deichbullen“

ECKERNFÖRDE Norddeutsche Film-
kunstundpfälzischeGenüsse trafen sich
vergangenen Sonntag im „Römer &
Wein“.Bei südwestdeutschenSpezialitä-
ten, wie Saumagen und Flammkuchen
durften die Besucher den Spuren der
„Deichbullen“, dem neuesten Projekt
des Elmshorner Regisseurs Michael
Söth, folgen.
EswarnichtdasersteMal, dassderFil-

memacher eines seiner Werke in der
Weinstubepräsentierte.Schonseineers-
ten beiden Kinofilme „Deichking“ und
„Bauernfrühstück“ konnten hier in ge-
mütlicher Runde begutachtet werden.
Daher habe er Michael Söth angespro-
chen, obernichtLusthabe, auch „Deich-
bullen“ hier zu zeigen, erklärte Betreiber
Uwe Römer. Der Regisseur, der in
Eckernförde aufgewachsen ist, ließ sich
nicht langebitten–undauchdas Interes-
se der Zuschauer war groß, sodass die
kleineGaststubebisaufden letztenPlatz
belegt war.
In „Deichbullen“ geht es um die Ham-

burger Großstadtpolizisten Hartmut
PaulsenundKlaus „Kiez“Kante, gespielt
von denMusikern „Reverend“ Christian
Dabeler undRené „Chucker“Chambalu,
die beide schon vor dem Projekt Schau-
spielerfahrung sammeln konnten. Das
DuowirdausderHansestadt indie1700-

Seelen-Gemeinde Kollmar im Kreis
Steinburg versetzt, wo es von nun an für
Recht und Ordnung sorgen soll. Wäh-
rend Kante noch mit seinem Schicksal
hadert, sieht Paulsen seine Chance, in
Kollmar „das Grundgesetz umsetzen zu

können“.
„Deichbullen“wurdevonMichaelSöth

eigentlich als Serie angelegt, die bereits
vor einigen Monaten im Internet in ein-
zelnen Episoden mit einer Laufzeit von
je fünf Minuten gezeigt wurde. Zusam-
mengesetztergabsichsomiteinFilmvon
knapp 45 Minuten. Schon im Vorfeld
warnte der Regisseur sein Publikum je-
doch, sie würden „unbefriedigt“ nach
Hause gehen, da die erste Staffel dazu
diene, den Handlungsort Kollmar und
seine größtenteils skurrilen Bewohner
vorzustellen. Trotzdem schienen die Be-
sucher ihren Spaß zu haben und johlten
bei den überdrehten und gewollt platten
Szenen und Dialogen mit.
Michael Söths Arbeit an den „Deich-

bullen“ begann vor rund einem Jahr. Der
NDR habe ihn angerufen und gefragt, ob
er eine Idee für eine neue Serie habe, er-
zähltederFilmemacher, „dochdannver-
zögerte sich alles und da ich etwas unru-
higwurde, beschloss ich, die Idee alsOn-
line-Serie umzusetzen.“ Innerhalb von
14 Tagen wurde dann mit einem Budget
von rund 15000 Euro gedreht. Beim ers-
ten internationalen „Webfest“ in Berlin,
auf dem die besten unabhängigen Inter-
netserien prämiert werden, konnten die
„Deichbullen“ den ersten Platz belegen.
Und letztendlich konnte Michael Söth
dann auch die Rechte veräußern. „Eine
Unterorganisation des Senders Arte hat
die „Deichbullen“ gekauft und vermark-
tet sie jetzt weltweit“, erläuterte Söth,
„ich weiß zwar nicht, warum gerade die
Franzosen Interesse an einer norddeut-
schen Serie haben, aber sie scheinen so
etwas wohl zu mögen.“ Derzeit schreibt
der Filmemacher an einer zweiten Staf-
fel, die doppelt so lang werden soll wie
die erste.
Der nächste Filmabend im „Römer &

Wein“ findetbereits amSonntag, 22.No-
vember, statt. Gezeigt wird derWestern-
klassiker „Für eine Handvoll Dollar“mit
Clint Eastwood. Karten sind im Vorver-
kauf erhältlich. Mark Masuch
>www.soethfilm.com

Auch im Bett gefährlich – Filmszene aus „Deichbullen“ WWW.DEICHBULLEN.COM

Auf einen gemütlichen Abend im „Römer
undWein“: Betreiber Uwe Römer (links) mit
Ehefrau Astrid und Regisseur Michael Söth.

ECKERNFÖRDE Die Schulzeit
ist im Rückblick immer noch
eine der schönsten im Leben,
da sind sichdie14Ehemaligen
der Eckernförder Sandkrug-
schule sicher. Sie haben sich
jetzt zum vierten Mal getrof-
fen, und wieder gab es viel zu
erzählten beim gemeinsamen
Abend im ESV-Sportheim
„Abseits“.
Initiator Bernd Arp freute

sich über die große Teilnahme
an dem Treffen 50 Jahre nach
der Schulentlassung. „Leider
können wir viele nicht mehr
erreichen,wirwareneineDop-
pelklasse vonzwei Jahrgängen
und hatten viele Schüler aus
dem Missionskinderheim in
unsererKlasse, da sindSpuren

verloren gegangen.“
Peter Englisch freute sich

sichtlich, die Schulfreundin-
nen und -freunde wieder zu
treffen. „Ich komme aus
Eschweiler und bin 600 Kilo-
metergefahren, ich freuemich
riesig. Diese Fahrt hat sich ge-
lohnt“, sagt er.
Und es dauerte auch nicht

lange, bis die alte Vertrautheit
wieder da war. Bilder wurden
gezeigt und immer wieder
tauchte die Frage auf: „Weißt
Du noch?“ Gemeinsam erin-
nerten sie sich an die gute alte
Sandkrugschule in altenMari-
negeäuden auf dem Gelände
der Torpedo-Versuchsanstalt
(TVA),dieeigentlicheineNot-
lösung nach dem Zweiten

14EhemaligederaltenSandkrugschulekamenamWochenende
50 Jahre nach ihrer Schulentlassung in Eckernförde zusammen. An-
gereistwaren (hinten, v.l.):WernerKaasch,BerndArp,UweSell, Pe-
ter Kunz, Jürgen Kähler, Klaus-Dieter Kablau, Hans Hermann Arp,
ChristophSchreiber, Peter Englisch sowie (vorn, v.l.) Hannelore Fa-
ber, Siegrid Klüver, Brigitte Kirstein, Inge Holler und Christel Büh-
ring. FRIES

Weltkrieg für die stark ange-
stiegene Schülerzahl, die sich
immerhin verdreifacht hatte,
bot. Kein richtiger Sportplatz,
sondernBetonboden,Turnge-
räte aus Eisen und dennoch
Höchstleistungen im Staffel-
holzlauf mit Streckenrekord
im 100-Meter-Lauf, erinnert
sich Bernd Arp. Augenzwin-
kernd dachten die „Mädchen“
an den Keller der Schule zu-
rück. Dort waren die Strand-
körbe untergestellt, hier kam
es zum ersten heimlichen
„Knutschen“.
Bei allen in liebevoller Erin-

nerung geblieben ist Lehrer
HansJessen.Erwares,derden
Schülern die ersten Tanz-
schritte imSquareDancewäh-

rendderKlassenfahrt aufRan-
tum beibrachte, an den Tanz
„TeddyMountain Stop“ konn-
te sich IngeHoller noch genau
erinnern. Hans Jessen vermit-
telte Heimatgeschichte und
sorgte für den Klassenzusam-
menhalt.Auchhaterschonda-
mals viel gesammelt – die Ex-
ponate der Stadtgeschichte
durften die Schüler gerne ab-
stauben.
Ein Raum ist besonders in

Erinnerung geblieben. „Da
stand ein Sofa, ein Tisch und
einmal haben wir dort Rot-
wein, Gläser und Kerzen ent-
deckt, es war wohl der Erho-
lungsraumderLehrer“, rätsel-
ten die Schüler.
Undwährend sich die Schü-

Klassentreffen der Sandkrug-Schüler 50 Jahre nach der Schulentlassung

ler von damals alte Fotos der
Rhein-Klassenabschlussfahrt
ansahen, wanderten die Ge-
danken zu weiteren Lehrern:
„DenkmalandenSchönwaldt,
derhat denRohrstockbenutzt
und mit Kreide geschmissen,
oder Frau Hinkelmann, die
Handarbeitslehrerin, die hat
an den Ohren gezogen.“ Ein-
mal angefangen, nahmen die
Erzählungen kein Ende. Alle
waren sich einig: Es war doch
eine schöne Schulzeit.
Durch den geplanten Neu-

bau der Wehrtechnischen
Dienststelle der Bundeswehr
zog die Sandkrugschule 1968
in die eigens für diesen Zweck
gebaute Albert Schweitzer
Schule um. cfr

Eckernförde

ECKERNFÖRDE VieleSachensindeinfach
nochzugut fürdenMüll.FürsiehatdieAb-
fallwirtschaftRendsburg-Eckernfördeeine
Lösunggefunden:Siekönnenbeiallenzehn
Recyclinghöfen im Kreis abgegeben wer-
den, wo sie sortiert und aufbewahrt wer-
den.Mehrmals imJahrwerdensieaufFloh-
märkten angeboten – die Einnahmen wer-
den gespendet. Am Sonntag ist das Inter-
nationale Naturfilmfestival Green Screen

in denGenuss der Spende gekommen. Zu-
sammenmit den ehrenamtlichen Festival-
helfernhabendieAWR-MitarbeiterGegen-
stände vomGolfschläger-Set über die anti-
ke Schreibmaschine bis zum Weihnachts-
schmuck ineinerHalle imGoldammerweg
drapiert und an den Mann gebracht.
„Schonum8Uhrwarendie erstenKunden
da, obwohl wir erst um 9 Uhr die Tore ge-
öffnet haben“, sagt Green-Screen-Förder-

vereinsvorsitzende Ulrike Lafrenz. Vier
Stunden lang dauerte der Flohmarkt – und
hat sich gelohnt: Rund 2500 Euro sind an
diesem Tag zusammengekommen. Sie
wandernindieGreen-Screen-Kasse.Hung-
rig musste auch niemand nach Hause ge-
hen: Mitglieder des Serviceclubs „Auf der
Höhe“ haben selbstgebackenen Kuchen
verkauft und die Einnahmen ebenfalls
Green Screen gespendet. ape

Auch Jeremie Schlüter (7) wurde fündig
und kaufte sich für 3 Euro ein Schifferklavier.

Bücher, Spielzeug, Geschirr, Elektronik, Klavier – alles fand seine Abnehmer, auch dieWeihnachtsdekokoration. PETERS (3)

Großeinkauf für11Euro:BeateBojahr und
Michael Reiß aus Kropp erstanden unter an-
derem ein Golfschläger-Set, eine Puppen-
kommode und eine Computertastatur.

Hier zu Hause

Klönschnack
der SPD im Bürgerbüro

Kante und Paulsen setzen sich durch

Knutschen im Keller und Square Dance auf Klassenfahrt

AWR-Flohmarkt bringt 2500 Euro für Green Screen
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